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Größter Zwerg und kleinster Riese (2) 6. Welche Kinder können größter Zwerg oder kleinster Riese werden? Welche nicht? 

Begründet eure Antwort.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusatz: 
Experimentiert mit der Gruppengröße. Ändert die Gruppengröße die Lösung von Aufgabe 4 oder 5? 
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Größter Zwerg und kleinster Riese (1) 
Ihr bekommt ein Set mit Bildkarten. Beantwortet die Aufgaben gemeinsam und haltet eure Überlegungen 

schriftlich fest. In 20 Minuten sollt ihr eure Lösungen der Klasse vorstellen können. 

 

1. Mischt die Karten und bildet vier 4er-Gruppen.  
Sortiert die Karten in jeder Gruppe nach der Größe. a) Aus den jeweils größten Personen (Riesen) bildet ihr eine neue Gruppe und ermittelt hiervon wie-

der die größte Person (größter Riese): _______________ 
und die kleinste Person (kleinster Riese): _____________ 

b) Aus den jeweils kleinsten Personen (Zwerge) bildet ihr eine neue Gruppe und ermittelt 

wieder die größte Person (größter Zwerg): _____________ 
und die kleinste Person (kleinster Zwerg): _____________ 

 
Im Folgenden bildet ihr immer erst vier 4er-Gruppen und anschießend eine Gruppe der Riesen und eine 

Gruppe der Zwerge, und zwar so, 2.  dass „Lasse“ der größte Zwerg ist.  Wichtig hierfür war, dass __________________________________________________________________ 

 
 

 

 

3. dass „Ayla“ der kleinste Riese ist. Wichtig hierfür war, dass __________________________________________________________________ 

 
 

 

 

4.  dass der größte Zwerg und der kleinste Riese möglichst gleich groß sind. 
Wichtig hierfür war, dass __________________________________________________________________ 

 
 

 

 

5.  dass der Unterschied zwischen dem größten Zwerg und dem kleinsten Riesen möglichst groß 

ist. 
Der größte Zwerg war bei uns: __________________ 
Der größte Riese war bei uns: ___________________  
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Wie viele Personen können den Maibaum heben? (2) 

Gruppenarbeitsaufträge 

Aufgabe 1 
Besprecht eure Rechenwege und Skizzen in der Gruppe. Jeder stellt seine Idee vor. 
 
Aufgabe 2 
Findet eine gemeinsame Lösung und gestaltet ein ordentliches Lösungsblatt mit Skizze und Rech-
nung. 
 
Aufgabe 3 
Bereitet eure Präsentation vor, erklärt dabei euren Rechenweg und die Skizze ausführlich und genau. 
 

Hier habt ihr Platz für Notizen und Skizzen zur Vorbereitung: 
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INFORMATIVE FIGUREN 

Wie viele Personen können den Maibaum heben? (1) 

Aufgabe 1 
Wie kannst du herausfinden, wie viele Personen den Maibaum heben können? Notiere deine Idee. 
 
 

 

 

 

 

 
 
Aufgabe 2  
Löse die Aufgabe mit einer Skizze. Notiere auch deinen Rechenweg. 
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STECKBRIEF 
Zerlegungs- und Ergänzungsprinzip (2) 

 
Dieses Prinzip können wir nicht nur bei der Berechnung von Flächen anwenden, sondern auch für Herleitun-

gen und Beweisen von Formeln nutzen. 
Aufgabe 2a  Beweise mithilfe des Zerlegens und Ergänzens, dass die beiden abgebildeten Figuren denselben Flächen-

inhalt haben (1 Kästchen = 1cm). 

 
Bevor du zerlegst und ergänzt, beantworte die folgenden Fragen und lies den Hinweiskasten. 

Was bedeutet es, wenn zwei Figuren denselben Flächeninhalt haben? 

 
 

 

 
Wie erkennst du durch Zerlegung/Ergänzung, dass sie denselben Flächeninhalt haben? 

 
 

 

 

 

 

 

Merke 
1. Durch das Zerlegen und Ergänzen überführst du das Problem von etwas Unbekanntem in et-

was Bekanntes und kannst es problemlos berechnen.  

2. Es können mehrere Lösungswege gefunden werden – welchen du wählst, ist dir überlassen.  

3. Hilfslinien helfen dir dabei, das Vorgehen zu veranschaulichen. 

→ Hinweis: Probiert euch in der GeoGebra-Datei Nr. 2 aus. Mache einen Screenshot deines Ergebnisses und drucke 

ihn aus oder zeichne ab. 
Beim Zerlegen und Ergänzen hilft dir das Einzeichnen von Hilfslinien weiter. 
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STECKBRIEF 
Zerlegungs- und Ergänzungsprinzip (3) 

Fortsetzung zu Aufgabe 2a: 
Zerlegung:  
                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

 
Ergänzung:  
                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

 
Aufgabe 2b  Finde weitere mögliche Zerlegungsmöglichkeiten als Beweise und füge sie hier ein. 
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Größter Zwerg und kleinster Riese (1)
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Strategieschlüssel 1
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Tippkarte 1a Tippkarte 2a

Tippkarte 1b

Wie schwer ist eine 
Portion Zahnpasta?

Tippkarte 2b

Wie lang ist eine 
Portion Zahnpasta auf 
der Zahnbürste?

Tippkarte 1c

Wie viel Gramm 
Zahnpasta sind in 
einer Tube?

Tippkarte 2c

Wie lang ist ein 
Zahnpastastreifen, 
wenn man die ganze 
Tube ausdrückt?

Tippkarten: „Wie oft  kann man sich mit einer Zahnpastatube die Zähne putzen?“
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